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Das Wissen, das aus Investitionen in die Forschung und in die Zusammenarbeit von 
Forschenden in den G7-Ländern hervorgeht, ist von großem Nutzen für die Gesundheit und 
den Wohlstand unserer Nationen. Zugleich gibt es vieles, was wir in unserem Alltag und 
für unsere Lebensqualität als selbstverständlich erachten, das ohne diese wissenschaftlichen 
Fortschritte nicht existieren würde. 

Die G7-Länder haben tatsächlich besonders profitiert von Investitionen in die Forschung, 
der Mobilität der Forschenden und der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit, die 
Entdeckungen, Wissensgenerierung und Innovationen beschleunigen. Das fortgesetzte und 
nachhaltige Bekenntnis zu Investitionen seitens Regierungen und Privatsektor sind absolut 
grundlegend für die wirtschaftliche und soziale Entwicklung der G7-Staaten. Gemeinsam 
haben wir ein Wissenschaftssystem etabliert, das auf Transparenz, Leistungsprinzip und 
Offenheit beruht und den normativen Rahmen für Wissenschaft auf der ganzen Welt liefert. 

Als Demokratien ist es für uns von entscheidender Bedeutung, dass unsere Nationen weiterhin 
akademische Freiheit, institutionelle Autonomie, Forschungsintegrität, Forschungssicherheit 
und die verantwortungsvolle Durchführung von Forschung zur Förderung des Gemeinwohls 
unterstützen. 

Wir erkennen an, dass nationale Gegebenheiten häufig bestimmen, welche Ansätze Länder 
in der nationalen Wissenschaftspolitik und der internationalen Zusammenarbeit verfolgen. 
Wir erkennen auch an, dass Regierungen, Universitäten, Akademien und die Zivilgesellschaft 
eine zentrale Rolle dabei spielen, für Grundsätze einzutreten, die sicherstellen, dass die 
wissenschaftliche Zusammenarbeit unserer Nationen weiterhin vom gemeinsamen Streben 
nach Wissen zur Förderung des Gemeinwohls geleitet wird. 

Als Wissenschaftsakademien der G7 verpflichten wir uns, noch stärker einzutreten für den 
Schutz der Integrität der Wissenschaft und der wissenschaftlichen Beratungssysteme, die 
entscheidende Elemente freier und demokratischer Gesellschaften sind.
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